Wegweiser zum Einbau und zur Instandhaltung

Empfohlenes Einsatzgebiet der von der Firma Glück-Fa Bt. ( 7634 Pécs, Gém u. 19. ) hergestellten Innentüre: Wohnhäuser, Ferienhäuser, Gemeinschaft- und Sozialgebäuden, und wenn die Planungsbedingungen zulassen, gewerbliche und sonstige Einrichtungen. Im Fall des Tausches der Türe uns Fenster müssen die behördlichen Vorschriften beachtet und eingehalten werden (z.B. Gaswerke).  

Allgemeine Produktinformationen: 

Der Werkstoff ist Silberlinde. Zarge und Blatt werden aus sorgfältig sortiertem und getrocknetem, stoßfreiem Holz hergestellt. Die einwandfreie Funktion wird durch den aus mehreren Schichten geklebten, verwerfungsfreien Rohstoff gewährt. Die entsprechende Funktion der Türe und Fenster werden durch 3D-Bändern OTLAV mit 4 Stiften, durch den Schloss ELZETT MIDI 7 mit Toilette- oder Schlüsselausführung, durch das SCH-Schlussblech und mit Sitzdeckung gewährt. In die Türe und Fenster bauen wir nach Bedarf Verglasung ein  (z.B. Kathedral- oder individuelle bunte Verglasung). Die leise Schließung wird mit einfacher Gummidichtung gewährt. 
Die verbindliche Eignungszeit unserer Produkte ist auf Grund der gemeinsamen Verordnung Nr. 11/1985. (IV.22.) ÉVM-IpM-KM-MÉM-Nkm fünf Jahre ab dem Kauf. 

Der Garantieanspruch kann in den folgenden Fällen nicht geltend gemacht werden: 

- Einbau in einem Anwendungsgebiet, das vom Beschriebenen abweicht

- Nicht fachkundige Lagerung und Einbau

- Versäumung der Instandhaltung

- Beschädigung aus nicht richtiger (unsorgfältigen) Verwendung

- Beschädigung mit Absicht. 

Nach dem Einbau können wir keine Reklamation in Bezug auf externe mechanische Beschädigungen akzeptieren. 

Die eventuellen Fehler können am Ort des Kaufs schriftlich gemeldet werden. Zur Meldung muss die die Bezahlung des Gegenwertes des Produktes nachweisende Rechnung oder Kassenzettel beigefügt werden. 

Wegweiser zum Einbau, zur Instandhaltung und Bedienung

Beim Putz muss auf die endgültige Wandbreite der Zarge ein Spanplatte abgeschnitten und in die Öffnung in Π-Form gelegt werden; die beiden Schafte (senkrecht-waagerecht) müssen fluchten und dürfen nicht verwinden sein. Diese Technologie dient beim Putz als Führung, so wird die Wand überall gleich stark sein. Das ist bei der nachträglich einbaubaren Zarge unerlässlich, dass die verstellbare Verkleidung rundum den gleichen Ausstand hat! Die Innentüre dürfen nur in gut getrocknete Wand eingebaut werden! 
Die Innentüre werden ohne Schwellen eingebaut, das Wechselprofil muss in einem Abstand von 1 cm von der Ebene der Wand oder der Fliese (wenn die Fliese bis zur Türhöhe reicht) in Öffnungsrichtung angebracht werden. 

Die Reihenfolge ist: Plattenlegung des Kaltfußbodens, Glätten, Malen, Verlegung des Warmfußbodens, Einbau der Innentür, Fugeherstellung um die Türverkleidung mit Akril, dann kommt der letzte Farbschicht. 

Die Türe müssen vor Glättstoff, Kalk, Putzmaterial usw. vor den sonstigen Bauverschmutzungen geschützt werden, weil sie dauerhafte Beschädigung auf der Türfläche hervorrufen können. Wenn man probiert, während der Montagearbeiten die Türe und Fenster mit Klebeband zu schützen, muss das Wahl des verwendeten Stoffes beachtet werden (nach Empfehlung der Fa. Glück-Fa Bt. Papierklebstoff). Die Verwendung der lösemittelhaltigen und verfärbenden Stoffe ist zu vermeiden. 

Für diese Fehler übernimmt der Hersteller keine Haftung! 

Die Produkte sind mit endgültiger Oberflächenbehandlung versehen und benötigen keine weitere Behandlung. Man muss wissen, dass aus dem natürlichen Wesen des Holzes (wegen des Faseraufbaus) bei der Lasurfärbung Tönungsunterschiede auftreten können. 

Die Beschlagelemente der Türe und Fenster können verstellt werden. Trotz der sorgfältigen Herstellung und des sorgfältigen Einbaus kann die nachträgliche Justage der Türe und Fenster wegen der Dilatationen des Gebäudes bzw. der Türe und Fenster erforderlich sein. 

Jährlich mindestens einmal müssen die Folgenden durchgeführt werden: 

- Schmierung der Beschläge,

- Kontrolle der Funktionsspalten, nach Bedarf Nachstellung der Beschläge

-  Durchwischung der Flächen mit handelsüblichen Pflegemitteln (z.B. Pronto), damit die Oberflächenbehandlung der Tür die Qualität länger hält. Die Pflegemittel müssen nach den Anweisungen der Verpackung verwendet werden. 

- Die Glasflächen der Konstruktion können traditionell (z.B. mit nassem Wischtuch) gereinigt werden; die Verwendung der scharfen, kratzenden, beizenden Mittel (z.B. Schnitzer, Reibgewebe) ist zu vermeiden. 

